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Ers cheinuDg des Herl.n
6. L .Lc)9I Il Lnìmef spior-ter'ì

Li ebe Gerìrei.ncÌe,

1ri.r c1iìrlen Ltils vet:satìl¡leÌ!1 ,

LrDs 1st Gott, Es giÌi., ilìr'ì
U:rseI. Herz h'eiß vo|r i(incl auf
ist das eÌ-ste r. ld gi1l.

urrrl Lrnr Lrns, LìÌìter] rìì-ls, ulit lLns, iiber.
zLr r'!,i l-tern, eS gi1t, iÌìll zu Spùret.ì.
den Geschlrack der Sr.iße Gottes. Das

Uncl darrn e.in nächstes: GoLt, stilf erf'tlhlbar., rr,ißbar, kenr-ibar-,
"elsclre:int" Flagen rvir- schÌichL: rr,ie denl, h¡o delln?, so lauitet
die Anth/ort: Er' erscheilìt Ll]lter ulls. Und lìull tntsseÌt rvir. das
Schl i chte großar.tig nehlreD; Er. ers chel n t iÌl der FreuDdlichkeit
Llnserer ADt1i1-ze, die ¡'ir. l[ireirìaDder haben. Golt sclìeinl- auf', er
erscileiDt. U¡rd \.!'ieder glLt: Von l(indsberlten aul ìtaben roir das
¡\LrlscheineD Goltes uDd dar'in die Siiße Cottes zu l<osten gelernt irl
der FreuDd1ichl<eit der Anllitze, die sich uns zLlgerdalld c habet i¡l
L¿tuf'e u¡rseres Lebells, ultd iìlr Scìlrnerz, \,ýellÌl es sich n:ts en1_zog,
lr e ì-ì 11 es lillster- \\rrlr'cle eltsL unl uns hel rrlrd d¿ìnD da clr.ilìl.re]] vor
lautel' Trarrer. Goti- ¿ll.so isL Itìl tL¡ìs, ill uns, lìì :l-t- ulìs, übeÌ uns,
und el' r,¡i11 nl-r tef uìl er:schelÌleì1 .

Noclr ein Schfiltcherì: Diese uns e re Freu¡rdf ichl<--rlt, die Freund-
llchkeit unser'el] AlrLliLze, l(önnLe ersLel.beD; es ist zLt viel
Schlir¡nles, \'ras tuls betr.if f l. lìs ìuöchte seill , daß r,rir., v¡iervohl
\rir es tloch ìlicht einllal rÿollen, die Erscheinur.tg Gottes, die SLiße
Gottes, del andern ver'\deiger¡l - nicht absichtlich, rìLtr. so. Und an
der scìrr.'aclielì StefLe, ru'o wir. del' f alscile Lâlldeplatz Gottes sind,
der uìlgeDLigende, konìÌnl elt zLl Hil Êe: Erschienell l:st ullter uns mit
großer, vJeiter Solidat.ität Lulseres Verbundes Er, Jesus von
Nazareth. Suciteri wir. bei f hlI die Er.sclreintrrig Gottes Lllld suclrer.l
rdj.r sie sclrl jch[ âì]l sch.Licht:eD, ¡lll l¡'eU¡tdÌ jchen Ciesl.us, deìl Er
berei1- hatle ltir. sol.clte ili Dunl<el, in Tlatrer. I{eine Frage:
EÌ.schieneir ist clie GtiIe uìld [f e D s c h e n I r- e u n d 1 i c Ìt l< e i L un s eres Gottesj.n Ihrìl - jn solclteut Cestlts, i.n solclter. Zuwendung, in soÌcl.ìern
,:\rl t1i l-z uns ge\\'älìr L.

Das af .l.es ist \.-erle Lzlich, aUch Jetz1, nocll verletzlicì1 . Mar.r nuß
sich schon au ilìrì haftcn. Urrd cben dies lnn r^'ir ir.t dlesenr
i\Lìgenblicl{: \{ir diirlerì L ls vc1'sarìlÙleIt), danlit \dir eigens rLrrs of f en
rììachen, ller.'ei L nlaithetì, \riacl) lt¿ìcheD, tLxt seirìel Erscheinutìg, der
Elsclieinur-rg Lìltseres Gottes in Ihll , dr-rrch Ihll zu Luls Ìtel zu
gederken, sie zlt leierll- Ils tììijchle llLLll seill , daß i t.ì diesetn
Altge:-rblicJ< bei denr u.d jenetìl unteìt Llns ganz ltef'tig noch ei:.llla1
Cas atr fstößL, \rÌ¿ìs vet. clLiril<e.LD ìììöcllte, das, \das \7er.ìlängen rìöcl.Ìte,
\rr¿ìs llaclll zulassen tnöcllte, dátß r-rDser. lJer'z aìlger]ühl.t rÿe1.de von der.
Lr¡er,rrrclÌichÌ<e i L CoLtes, cìer ErsclìeiltLltìg Cottes, in Ihtìl LMs zLrBe-
l<olrnren. Ulld \.ÿit so-L.l.en ulteiìtalìder. \rissen: Jetz j_ silld die Trar:r.ig-
l<eiten, die V e r' 1 e t z L ll e i t- e n , die l,iurìdeD, die Scl.ilter.zen nicht
e iD lach r4reggetarì. Nei|, i. Gegerìtei1, sie siud heraLìsgelordert,
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h e r e i n z Ll k o lìì rìr e n iD die VersantneIrrng, eiÌls \disseìtd Llill des a¡tderu
Not. Und da|n hallen \",il. diese Linsere NöLe :Lns l,icht Seiner
Erscire:inung. h¡ie abe r sofl Sei¡ie Et'scheinung zukornlltelt dem , der
in Not isit, der TraLlet' hat, b'eDD nícht dr"rrch ur.rser-e Antfitze,
drrrch r-ursere F r e u r¡ d l- :i c h l< e i t ? Erschierrel ist die Gii te Luìd Frennd-
lichl<eit Lulseres Gottes in Ihnl tn¡d von llrnr lrer durclì Llns
elilaDder'. - ldi.r dürf en das nicht als rn'ie et\n¡as Verdtinnles verste-
Iren. Das isl- die P r- a l( l- i ì< a b i 1 i L ¿i t, die Ilar.idhabbar.lceit des Ceheirìr-
riq:icq di ^'cs Fe.iLes.

Dann verfolgell r.,,i r Lhn, das l(itrd, g.eboreil in Betfehent, dann ilr
Tenrpel erstrìta1s, clalllì errr'¿rc]lseD erst ì¿t1s un ter' deD Gefehrten, und
dann ¿t Lì f getreteìì Òf lent.l.ich r,r|iler dell Menschenvoll<, und danrì
aU Olber.g, arrr I{r'elrz, UDd rl¿llrn int Crabe. D¿rs ist die Einladung air
u¡ls, nicllLs voll Lìlrse] eL' Nol- dr'aLrßer-r zu Lassen - \'!i ]] härLf eÌr-i r-lllser.e
i'loL zL1 Seiner Not, er.lassen, daß rrr.ise]]e Not ill Seiner Not gelaßt.
se:i¡r rnöclìte, und li b e r' Ì ¿ì s s e r'ì ' s - l¡u, eDt-.lasten Luls, belasle¡r rhn.
Er-' lìat rrns auÍ qeÍ'ol-.leI't, sjo zLr l:tì¡. ljltcj claltrr ,¡et'f'o.l.qen \dt_r clas
hlunder', das CoLl alì thnl gel-an hat: err"¡ecl(l alls delu Tode,
erstarìdell ills l-e beìt, ciâs liei.De 'f t'aìrìet- lìeht schl¡ä1el]l, l<eit-l Tocì
rìrehr er-f e,ligL.

ilnal so sLelìL tiu!t EÌ. i. ll ulìsêr'ell Betl'¿ì clìlLltìg-en iD Uìlsel.et LqiLie, in
clail i\'iitte ¿ler' \Ìcls:-ìlrtìl Iulrg, aì.ì e \ril' ind. \rlir. cliìr'len Luls çer.s¿ìlt-
r¡elll , rìj t. dil tl'r:n ìti[](.atÌì, rrl. ¡. clll I'f elt lobeì1 , rn¡j I c.l Li l.f en in ulìsel'ef
\lersarurfrurg cl jes ¿l 1.l.es erlahlen. Ntrn gilt esj, nLlr grad clie
ileiDheiI uìlset'er Sinl)e zlr r\ìecl<etì rìncl illneìì zu er'Ìaubelt, das zLt
sch¡reckelt, das zLl spti r'ell , das zrr riecl-¡e¡t, das ¿l Lt I z Lì ll e h tn e n und,
davott allgetall , " a Lt l z U l I' e lr e n " , lr'oir zti !,ÿel-den der Er-scheitrurrg
Co 1- tes , der. i\i e ì s c h e Ii f' r- c rr n d I i c lt l< e i t GotLes, derr Süße Go t tes uuteÌ.
rìns in ulìsel.en ller'zen und aLrsbIechend drlrch tLltsef e Atìtlitze
eir.lanaler zt1 , daß e:i.lls cìie Ft'e ude des ander.n ntehr.e. - Nichl a1s
VerdLinnung des giroßartigen "Elscitienen ist er', deI: Epiphalle
dLirlerì rrir diese Gedanl<en lelllen, sollderll das isl die Handhabbar-
1(eit cles GehettlnIsses dieses Irestes. Uncl \\'enn l.riedet eitìs dr.anj.st uDd spiir.t, es llìöclìLe illl]ì zeIbr.e chelt, uißliDge[r, nìißf aten,
l<ailtì t1-gehelì, tì:ittlt Llall es sicli l lt Gedenl<en ¿ìll dl--ese Velsa¡trrrI¡¡g
rdleder- alilrichten Ìassen, arr f daß lort Ltnd lor t das Gelleiilìrìis detl
Epiphanie, das Celre ilìllj.s der EIscl.reinurrg des Her-r-n, das Gehe:iuuìis
der ErscÌteIDUlìg tìtìserer Gott.es Luller' Luls nns ber,r,aìtre, Ltns htile,
tllls lìingeÌangen lasse in d,ie VoJ lendung !1rlser.e Leber.rs.


